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Die Serben auf der ganzen Front geworfen
1773 Gefangene 2 Geſchütze erbeutet Einbruch in die ruſſiſchen Linien bei

Progacie 1515 Gefangene 4 Maſchinengewehre erobert
Verlauf und Ausſichten des

Feldzuges in Serbien
Von Generalleutnant z D Metzler

O Das gegenwärtige Unternehmen Deutſchlands
auf dem Balkan bezeugt den Mißerfolg ſeiner Anſtrengungen
auf den Hauptkriegsſchauplätzen So erklärte Briand in
bewußter Lüge in der Regierungserklärung vor der fran
zöſiſchen Kammer am 3 November War es ihm entgangen
daß lange vorher im Reichstag der deutſche Reichskanzler
nach Darſtellung der außerordentlich günſtigen ſtrategiſchen
Lage der deutſch öſterreichiſch ungariſchen Heere im Oſten er
klärt hatte Wir haben jetzt ſtarke Armeen zu
neuen ſtarken Schlägen bereit Jn äßhnlicher
Weiſe wie in Frankreich werden die übrigen Länder der
uns feindlichen Entente belogen Wie lange werden ſie ſich
noch belügen laſſen

Den Krieg gegen Serbien hatte bereits der Donner
der deutſchen Geſchütze am Donau Ufer bei Semendria am
19 September aller Welt verkündet Von da ab hätten die
uns feindlichen Mächte Gegenmaßregeln ergreifen könnenund e ergreifen en Dann wäre uns
wohl unſer ſiegreiches und überaus ſchnelles Vorſchreiten in
Serbien erſchwert worden Um dieſelbe Zeit Mitte Sep
tember muß wohl ſchon die verbündete Armee unter
Generalfeldmarſchall v Mackenſen zum Einbruch in Serbien
von Norden her im Aufmarſch und im Anrollen befindlich
geweſen ſein und es war eigentlich Ritterlichkeit daß man
die Abſicht der Kriegführung auf dem Balkan durch frühzeitigen Kanonendonner offiziell ankündigte Der aber war

gleichzeitig ein Gruß für das türkiſche Volk und für das
tapfere türkiſche Heer denn es galt beim Feldzug gegen
Serbien nicht nur das Verbrechen der Serben gegen Oeſter
reich Ungarn zu ſühnen es kam auch die höchſt triftige Er
wägung in Betracht eine engere und ſichere Verbindung
zwiſchen den Zentralmächten und ihrem türkiſchen Bundes
genoſſen r Nicht nur die Züchtigung Serbiens
war das Ziel es galt auch die Gewinnung der Verbindungs
S der Nachſchublinie aus Ungarn heraus über Niſch

ofiag bis Konſtantinopel
Der Truppenmacht der Großmächte gegenüber war

Serbien mit ſeinen nahezu 3 Millionen Einwohnern nur in
der Lage über 200 000 Kombattanten und ebenſoviel Mann
an Erſatz und Beſatzungstruppen zu verfügen Doch der
Geiſt der Armee und die Hingabe des Volkes waren gut
Ueber den erſteren urteilt ein Kenner der Armee

Das Selbſtgefühl iſt durch die kriegeriſchen Erfolge
in den Balkankriegen teilweiſe ins Maßloſe geſteigert
worden Es läßt ſich aber auch nicht leugnen daß das
ſerbiſche Heer weit mehr geleiſtet hat als man von ihm
erwarten durfte Das Offizierkorps hat ſich vor dem
Feinde in jeder Hinſicht ſehr gut bewährt

Das aber was das Uebergewicht der Angreifenden an
Zahl etwas wett machte und die Verhältniſſe ausglich das
war das zur Verteidigung Serbiens überaus günſtige Ge
lände verbunden mit dem Umſtande daß vor Beginn
des Weltkrieges beſonders aber ſeit Auguſt 1914 Rußland
ſowohl wie Frankreich und England alles zur beſſeren Aus
rüſtung wie Bewaffnung des ſerbiſchen Heeres und zur Um
es des Geländes in Verteidigungsanlagen getan

atten
Am 7 Oktober meldete überraſchend das deutſche Große

Hauptquartier
Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen haben

die Dring die Save und die Donau an mehreren Stellen
überſchritten und auf dem öſtlichen Drina und ſüdlichen
Save und Donau Ufer feſten Fuß gefaßt

Welche Anſtrengungen und Opfer beſonders an der
Donau die Erringung des anderen Ufers koſtete welche
Vorbereitungen notwendig waren das freilich war wie ge
wöhnlich aus dem einfachen Bericht nicht zu entnehmen
Flott ging das Unternehmen dann voran und als dann am
15 Oktober gemeldet werden konnte daß die bulgariſche erſte
Armee tags vorher den Angriff über die ſerbiſche Oſtgrenze
begonnen habe da war die feſte Hoffnung auf ſchnelle wenn

guch große Opfer fordernde Niederwerfung der ſerbiſchen
Armee zur Gewißheit geworden Die Heeresgruppe des
Generalfeldmarſchalls v Mackenſen mit den Armeen t
und Gallwitz hatte an dieſem Tage bereits ſüdlich von Bel
grad und von Semendria die Serben zurückgedrängt Sofort
nahmen die Bulgaren als hochwillſkommene Waffenbrüder
in ihrer früher bewieſenen jetzt wieder aufs herrlichſte zu
tage tretenden Tapferkeit die Paßhöhen zwiſchen Belogradzik
und Knjazevac in Beſitz Das Vorrücken der deutſchöſter
reichiſchen Armeen von Norden das der bulgariſchen von

ſten her das Jneinandergreifen ihrer Handlungen wird
Kriegsdeſchichtsſchreibung einen hochwill

kommenen Stoff zum Aufſtellen von Muſterbeiſpielen ab
geben Die dritte ſerbiſche Feſtung Pogarevac nach Bel
grad und Semendria war bereits am 15 Okt in deutſchem
Beſitz Doch den Ehrentitel als Feſtungsftürmer errangen
ſich gar bald die Vulgaren Am 20 Oktober nahmen ſie

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 14 November
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

und der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
iſt die Lage unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linfingen
Bei Podgacie nordweſtlich von Czartorysk brachen

deutſche Truppen in die ruſſiſchen Stellungen ein machten
1515 Gefangene und erbeuteten vier Maſchinengewehre
Nördlich der Eiſenbahn Kowel Sarny ſcheiterten ruſſiſche
Angriffe vor den öſterreichiſchen Linien

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Armeen des Generals v Köveß und v Gallroitz

warfen auf der ganzen Front in teilweiſe hartnäckegen
Kämpfen den Gegner erneut zurück 13 Offiziere
1760 Mann wurden gefangen genommen und
wer erbeutetDie Armee des Generals Bojadjieff iſt im Anſchluß an
die deutſchen Truppen von der ſüdlichen Morawa her im
Vordringen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
Neue Niederlage der franzöſiſchen

Entſatztruppen
e B Budapeſt 14 November

Der Peſter Lloyd meldet aus Sofia Die franzöſiſchen
Landungstruppen die beſtrebt waren am rechten Warda
ufer vorzugehen ſind machtlos und wurden geſtern bei Gracko
von den Bulgaren geſchlagen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 14 November

Amtlich wird verlautbart 14 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nach einem Einbruch in die feindliche Stellung nord

weſtlich von Czartorysk wurden über 1500 Gefangene und
4 Maſchinengewehre eingebracht Weſtlich von Rafalowka
haben wir Angriffe abgewieſen Sonſt außer Handgranaten
Tr bei Sapanow keine Jnfanterietätigkeit an der ganzen
Front

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Schon zu Beginn der neuen Schlacht hatten italieniſche

Gefangene ausgeſagt die Stadt Görz würde zuſammen
geſchoſſen werden wenn es nicht gelingen ſollte ſie zu nehmen
Tatſächlich fielen ſchon in den erſten Tagen der großen
Kämpfe zahlreiche Geſchoſſe in die Stadt Geſtern unterhielt
die feindliche ſchwere Artillerie über den unbezwungenen
Brückenkopf hinweg ein heftiges Feuer auf Görz Unter
deſſen war die erfolgloſe Angriffstätigkeit der Jtaliener
gegen den Nordteil der Hochfläche von Doberdo gerichtet
Nördlich des Monte San Michele ging ein Frontſtück vor
übergehend an den Feind verloren abends wurde es durch
Gegenangriff vollſtändig zurückerobert Die übrigen Vor
ſtöße der Jtaliener wurden ſämtlich blutig abgeſchlagen

Vor dem Abſchnitt ſüdlich des Monte dei Sei Buſi und
vor dem Görzer Brückenkopf hielt ſchon unſer Geſchützfeuer
jeden Angriffsverſuch nieder

Mehrere unſerer Flugzeuge belegten Verona
mit Vomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generals v Koeveß hat in erfolgreichen

Gebirg kämpfen weitere Fortſchritte gemacht Die Viſe
grader Gruppe hat ſich nach heftigen Kämpfen den unteren
Lingebiete genähert Auf der Straße nach Javer wurden
die Höhen Karagjorgjev ſanac im Jbartale die Nordhänge
des Planinicarückens erreicht Jm oberen Raſinagebiet
hat ſich der geworfene Gegner über Brus und Ploca zurück
gezogen Die Armee hat in dieſen Kämpfen 13 Offiziere
und 1200 Mann gefangen genommen

Die Armee des Genenrals v Gallwitz drängt den Feind
in das Toplicatal zurück Jm Anſchluß ſind die bulgariſchen
Streitkräfte überall im Vorgehen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

feſtungsartige Werke den Serben entriſſen wurden

den Serben die Werke von Sultan Tepe ſüdweſtlich
von Egri Palanka das kurz vorher genommen war und es
kam nunmehr vor daß an ein und demſelben Tage mehrere

Ein
denkwürdiger Tag in dieſer Beziehung war der 28 Oktober
Nachdem die Bulgaren ſchon am 16 Oktober die Oſtforts
von Zajecar genommen hatten fiel dieſe Feſtung am28 Oktober ganz in ihre Hände und am gleichen Tage be
fanden ſie ſich auch im Beſitz der ſüdlich gelegenen Timok
Feſtang Knjazevac ſo daß der Timok an dieſem Tage
vollkommen in bulgariſchen Händen war Beſonderer Glanz
wurde aber dem 28 Oktober durch Eroberung von Pirot
durch die erſte bulgariſche Armee verliehen Nachdem Bela
Palanka den Schutz der Nizawa Linie bildend erobert war
hatten die Serben am 2 November mit ſtarken Kräften
einen Gegenſtoß aus der Feſtung Niſch gegen das an
drängende bulgariſche Heer unternommen Er ward abge
wieſen und am 5 November war Riſch den Serben entriſſen
mit dieſer Jean das für ſerbiſche Verhältniſſe ungewöhn
lich ſtarke Feſtungsdreieck Zagecar Pirot Niſch

Bis zu 120 Kilometer war mittlerweile die Heeresgruppe Mackenſen von Norden her in das ſerbiſche Land
eingedrungen Lapovo Lepenica Kragujevac Cacak Kral
jevo Cuprija Paracin Voljevac waren in ihre Hände ge
fallen im Oſten hatte ſie der bulgariſchen im Weſten der
öſterreichiſch ungariſchen gegen die Montenegriner ſiegreich
kärmpfenden Armee die Hand gereicht Nach einmonatiger
Kampfesdauer hat Serbien weit über die Hälfte ſeines
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z Gruppe geworfen wird gegen

außerordentlicher Weiſe gehindert werden

Landes und die weitaus wichtigſten Gebiete verloren

tillerie trotz der Zuſendungen aus Rußland Frankreich
und England ja ſelbſt Belgien der deutſchen öſterreichiſch
ungariſchen und bulgariſchen nicht gewachſen war

Militärpolitiſche und ſtrategiſche Betrachtungen über
den Zukunftskrieg auf dem Balkan anzuſtellen muß der Zeit
vorbehalten bleiben wo geklärtere Verhältniſſe vorliegen
Zunächſt muß abgewartet werden wie der nicht mehr auf
uhaltende Rückzug des nördlichen Teiles der ſerbiſchen
ruppen vermutlich des Hauptteiles ſich entwickelt ob es

den konzentriſchen Stößen der Verfolger gelingt dieſen weſtlichen Haupibeſtendtet der ſerbiſchen Kampfkraft der Ver

nichtung nahe zu bringen Jn dem Raume in den dieſe
Montenegro und Rord

albanien ſind die Straßenverhältniſſe für einen Rückzug
äußerſt ungünſtig und ſollten ſich was indeſſen kaum an
zunehmen iſt die Jtaliener entſchließen durch Albanien hin
durch den Serben zu Hilfe zu eilen ſo würden dieſe beim
Vorgehen durch dieſelben ungünſtigen Wegeverhältniſſe in

Eine weit größere militäriſche Beachtung als der ſer
biſchen Nordarmee wird in nächſter Zukunft den in Ver
bindung mit der ſerbiſchen Südarmee tretenden franzö
ſiſchen und engliſchen Armeen am Südufer des Var
dar zukommen Bis jetzt ſcheinen drei franzöſiſche Diviſionen
und eine engliſche Diviſion dort eingeſetzt zu ſein Der Ent
ſchluß zu dieſer Operation iſt von den feindlichen Heeres
leitungen aber zu ſpät gefaßt worden und ganz abgeſehen
von Schwierigkeiten die innerhalb des bis jetzt neutralen
Griechenlands den die Neutralität nicht achtenden Heeren
entſtehen können fällt bei derartigen vom Heimatlande
entfernten Expeditionen ſehr ſtark die Vorbedingung
günſtiger und geſicherter Nachſchubverhältniſſe ins Gewicht
Wird angenommen daß alles dieſes von den Heeresleitungen
der feindlichen Armeen gut eingeleitet iſt und gut gehand
habt werden kann ſo iſt andererſeits als feſtſtehend S
r daß dieſen feindlichen Truppen ein genügend ſtarkes
bulgariſches Heer in der Linie Uesküb Köprülü Veles
und weiter ſüdöſtlich am Vardar gegenüberſteht

Bulgariens König hat ſich ſehr gut auf den Austrag
der Lebensintereſſen ſeines Volkes mit den Waffen vor
bereitet Sein Heer wirft ein gewaltiges Gewicht in die
Wagſchale in dem jetzigen höchſt wichtigen Moment des
Weltkrieges 15 Diviſionen zu je 19000 Gewehren und
60 Geſchützen erſchienen auf dem Plan es treten eine Ka
vallerie Diviſton eine ſelbſtändige Kavallerie Brigabe und
Belagerungsformationen hinzu Die Diviſionen ſind zu
Armeen zuſammengefaßt worden 5 Diviſionen bei jeder
Armee Gleich der unſrigen kannte und kennt die bulgariſche
Armee nur Diſziplin und Arbeit Sie iſt ihres Sieges
ſicher ſelbſt wenn ſie allein einen Anſturm der vereinigten
Armeeteile auszuhalten hätte die Frankreich England ſelbſt
Italien an der ſerbiſchen Seite vorſchicken könnten

Die Eiſenbahnverbindung von Pirot nach Sofia alſo
über die ſerbiſch bulgariſche Grenze hinweg war bereits am
8 November in Betrieb genommen Der noch nicht ganz ge
ſicherte Teil der überaus wichtigen Eiſenbahnlinie nordweſt
lich von Niſch wird in allernächſter Zeit in Betrieb ge

Damit wäre das eine Ziel desnommen werden können
Krieges gegen Serbien vollſtändig erreicht
Kitcheners Leitung wird ein Anſturm unſerer
unſere geſicherte e nach Konſtantinopel n

Selbſt unter

ar

Tapfer haben die Serben gekämpft Rach den Gründen
ihrer Niederlage befragt werden ſie angeben daß ihre Ar
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italieniſchen Dampfers Ancona
werden wie nicht anders zu erwarten von der feindliche a
Preſſe ebenſo ver als auch unwahre Darfſtellungen
verbreitet Der verhalt war kurz folgender

Das Unterſeeboot gab einen Warnungsſchuß vor
dem Bug des Dampfers ab worauf dieſer in voller
Fahrt floh Damit befolgte er die bei Kriegsausbruch
allen italieniſchen Dampfern von Amts wegen erteilte Wei
ſung bei Anhaltungen durch ein feindliches Unterſeeboot je
nach deſſen Poſition entweder zu fliehen oder das Unterſee
boot anzurennen Der fliehende Dampfer wurde vom Unter

eboot verfolgt und beſchoſſen und ſtoppte erſt nach
em er einige Treffer erhalten hatte ZumVerlaſſen des Sie auf dem die größte Panik herrſchte

wurden 45 Minuten gewährt Dennoch wurde ein Teil der
Boote herabgelaſſen und beſetzt und zwar hauptſächlich von
Perſonen der Schiffsbeſatzung die mit den erſten
Vooten eilig weitab ruderten Ein großer Teil der
Boote die wahrſcheinlich zur Rettung aller genügten
blieb unbeſetzt

r etwa 50 Minuten mußte das Unterſeeboot vor
einem ſich a nähbernden Fahrzeug wegtauchen und tor
pedierte den Dampfer der erſt nach weiteren 45 Minuten
ſank Wenn dabei viele Paſſagiere das Leben verloren ſo
liegt die Schuld nur an der Beſatzung weil der
Dampfer ſtatt auf den Warnungsſchuß zu ſtoppen floh und
dadurch das Unterſeeboot zum Schießen zwang und weil
dann die Beſatzung nur andie eigene und nicht
an die Rettung der Paſſagiere dachte wozureichlich Zeit und Mittel vorhanden waren Daß das Un1
terſeeboot auf die gefüllten Boote und die im Waſſer
Schwimmenden geſchoſſen hätte iſt eine tendenziöſe Er
findung ſchon weil für das Unterſeeboot die Munition zu
koſtbar iſt Nachdem der Dampfer ſtillſtand wurde natür
lich kein Schuß mehr abgefeuert

Flottenkommando

England gibt offiziell das
Dardanellen Unternehmen auf
Das Neue Wiener Tagblatt meldet aus Athen Auf

Grund eines eingehenden Berichts Kitcheners hat ſich En g
land bemüßigt gefunden der ruſſiſchen Regierung
anzukündigen daß es ſich aus ſtrategiſchen
Gründen von der Dardanellenaktion zu
rückziehe L
Engliſch franzöſiſche Niederlage

an der bulgariſchen Grenze
e A Zürich 14 November Aus Saloniki wird be

richtet Alle Verſuche der Franzoſen und der Engländer die
bulgariſchen Stellungen an der bulgariſch griechiſchen Grenze
zu dur r um den Weg nach Serbien freizumachen ſind
gänzlich geſcheitert

Jn Saloniki treffen fortgeſetzt große Verwundetentrans
porte von der franzöſiſch engliſchen Front ein

c B Sofia 14 Nov Der Krieg mit Serbien
die ſerbiſchen Hoff

nungen auf die Hilfe des Vierverbandes gingen zeigen die
überall für die Ententetruppen aufgeſtellten Baracken jeder
Art Wie tief die Verwirrung 47 da die Hilfe ausblieb
beweiſt die Tatſache daß alle ſerbiſchen Archive in m un
verſehrt in die Hände der Bulgaren fielen eine Fundgrube
aller Jntrigen der Entente und der Serben Die Entente
truppen erleiden bei Strumitza immer
größere Verluſtedurchdiebulgariſche Defen
ſive die bald zur Offenſive werden wird um
auch die letzten Feinde aus Mazedonien zu
werfen Darüber herrſcht völlige und ruhige Zuverſicht
wenn auch noch ſo viele neue Ententetruppen landeten Salo
niki und ſein Hinterland könnten nur ein neues Gallipoli
und noch ſchlimmer für die deutſchfeindlichen Mächte werden
So hat Bulgarien ſein Ziel jetzt ſchon faſt erreicht und denkt
gar nicht an eine weitere Eroberungspolitik N drei
Kriegen in drei Jahren weiß es daß eine große Friedens
und Kulturarbeit die wichtigſte Aufgabe für die nächſte Zu
kunft iſt und vertraut daß dieſe Friedensarbeit ihm durch
den neuen Vierbund für lange Zeit ſichergeſtellt wird Jhm
weitere Kriegsgelüſte zuzuſchreiben ſind Ententelügen und
nichts weiter

Eine bulgariſche Warnung an Griechenland

T V Athen 14 November Der griechiſche Geſchäfts
träger in Sofia M Naum teilt mit daß die bulgariſche Re
gierung ihm in der Angelegenheit des engliſch franzöſiſchen
Expeditionskorps eine mündliche Mitteilung haben zugehen
lahſen Bulaarien erklärt darin daß es im Hinblick auf die
freundſchaftlichen Gefühle die es für Griechenland empfinde
und in Anerkenntnis der großen Schwierigkeiten des Pro
blems ſeinen Proteſt gegen die fortgeſetzte Landung von
Vierverbandstruppen in Saloniki zwar aufrechterhalte
jedoch nicht ausdrücklich erneuern wolle Hingegen macht
die bulgariſche Regierung die Regierung in Athen ausdrück
lich darauf aufmerkſam daß ſie Griechenland in keiner
Weiſe Garantie für die Weiterentwicklung
der Dingebietenkönne und daß Bulgarien die Ver
antwortung für alle kommenden Ereigniſſe von ſich abwälzen
müſſe Eine Verletzung der griechiſchen Grenze oder auch
nur der griechiſchen Intereſſen ſei in keiner Weiſe von Bul
garien beabſichtigt doch ſei ſelbſtverſtändlich Bulgarien durch
die Operationen ſeiner Gegner in ſeiner freien Beſchlußfähig
keit verhindert

Okkupationsabſichten der deutſchfeindlichen
Verbündeten in Saloniki

o B Von der ruſſiſchen Grenze 13 November Rufſfſiſche
Blätter allen voran das Organ Sſaſonows Rußkoje Slowo
ergehen ſich neuerdings wieder in heftigſten Ausfällen gegen
Griechenland und fordern allen Ernſtes die Okkupation Salo
nikis durch die Verbündeten Das Blatt kündigt an daß
falls die griechiſche Regierung nicht ihre RNeutralität zu

r der Entente i Saloniki okkupiert werde
Es ſei dieſes gar nicht ſo ſchwierig wie es augſehe denn die
vor Saloniki verſammelte Flotte der Verbündeten und das
bereits gelandete Expeditionskorps wären ſehr wohl in der
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Ueber die Verſenkung des Lage das Gebiet von Saloniki zu behaupten Das genannteBlatt kündet ferner die Mitwertung Jtaliens am Balkan

feldzug an Jtalien wetdeein großes Heer nach
Albantenentſenden wenn Görz in ſeinen Beſitz
gelangt iſt Nach Meldungen desſelben Blattes aus Salo
niki haben die Bulgaren in letzter Zeit den kleinen Hafen
Porto Lagos überaus ſtark befeſtigt Die Höhen die die Bucht
von Porto Lagos umſchließen ſind außerordentlich ſtark be

feſtigt worden die Hafeneinfahrt ſelbſt iſt durch einen ſtarken
Minengürtel geſperrt worden

Der direkte Transportverkehr
zwiſchen Deutſchland und der Türkri

mit der Benutzung der Donau zwiſchen Orſova und Lom
Palanka iſt nunmehr in vollem Betriebe Welcher Art
die in Konſtantinopel ankommenden Dinge ſind darf nicht
veröffentlicht werden man kann aber ſagen daß die Wirkung
der Herſtellung der direkten Verbindung ſich bald zeigen
werde Jn mehreren türkiſchen Provinzſtädten wurde das
Ergebnis durch feſtliche Veranſtaltungen gefeiert Jn Kon
ſtantinopel fand keine beſondere Feier ſtatt doch iſt die Freude
darum weniger groß Die Bevölkerung der Hauptſtadt
wird durch kleine Ueberraſchungen an das Beſtehen
direkten Verbindung erinnert

Der Verkehr auf der Donau
c B Wien 13 November Jn einer Unterredung die der

Redakteur der Balkanſka Poſta in Sofia mit dem bulgariſchen
Handelsminiſter hatte erklärte der Miniſter daß alle Gerüchte
über eine Aenderung in den Beziehungen Bulgariens zu Griechen
land falſch ſeien Der Verkehr auf der Donau geht nach Beſeiti
gung der zahlreichen Hinderniſſe glatt vor ſich Beſonders die
Fahrbarmachung des Eiſernen Tores machte große Mühe da die
Serben hier einen alten Dampfer und zahlreiche mit Steinen
beſchwerte Boote verſenkt hatten Es bleibt noch genügend Zeit
bis zur Vereiſung der Donau um alle Transvporte zu erledigen

Erregung in Griechenland
Bombardement griechiſcher Stadtviertel an der

kleinafiatiſchen Küſte
c B Wien 14 November Aus Athen wird gemeldet Große

Erregung ruft die Beſchießung der Stadt Aivali und der Ortſchaft
Moſcholi an der kleinaſiatiſchen Küſte in der griechiſchen Bevölke
rung hervor Durch das von mehreren Kreuzern und Flugzeugen
eröffnete Bombardement ſind in den von Griechen bewohnten
Vierteln eine große Anzahl Griechen getötet und
viel anderer Schaden angerichtet worden Bei der Beſchießung
Aivalis durch engliſche Kreuzer und Waſſerflugzeuge gerieten auch
viele griech ſche Pripothäu er in Brand Andere Häuſer wurden
durch die von den Flugzeugen geworfenen Bomben zerſtört dar
unter auch das Zollhaus das wie die benachbarten Häuſer ab
brannte Der engliſche Geſandte in Athen hat dem
griechiſchen Kabinett ſein Be dauern ausgeſprochen über die
Tötung griechiſcher Bewohner bei der Veſchießung Aivalis

Die Siegesbeute der Bulgaren in Niſch
B Sofia 14 November Die bulgariſchen Truppen

fanden bei ihrem Einzug in Niſch einige hundert öſterreichiſch
ungariſche Soldaten Gefangene aus der erſten öſterreichiſch
ungariſchen Offenſive Die Befreiten begrüßren weinend vor
Freude ihre Erretter Zuerſt zog in Riſch eine bulgartſche
Patrouille von 4 Mann ein der ſich 33 ſerbiſche Jnfanteriſten
ergaben Sodann kamen größere bulgariſche Truppenteile
welche die zahlreichen überfüllten Magazine beſetzten Der
Niſcher Bahnhof mit Semavhoren Drehſcheiben überhaupt
alles fiel unverſehrt in die Hände der Sieger auch das
Eiſenbahnarſenal das größte in Serbien Die Verteidiger
von Niſch waren durch Umgehungsmanöver überraſcht wor
den und verließen panikartig die Stadt ohne die Lager
häuſer beſchädigen zu können Die Belgrader National
biliothek und die Belgrader Univerſitätsbibliothek wurden
in Kiſten verpackt wie c aus Belgrad gekommen waren
vorgefunden Darunter befinden ſich wertvolle Handſchriften
aus dem 15 Jahrhundert Nach der in Niſch verſteckten
National Gemäldegalerie und den Kunſtgegenſtänden des
Belgrader Muſeums wird noch geſucht Jn den Sanitäts
magazinen lagen Taufende von Krücken ungeheure Mengen
Verbandsmaterial chirurgiſche Jnſtrumente und vieles
andere Erbeutet wurden auch mehrere Eiſenbahnzüge mit
Kriegsmaterial und Kleidung für die engliſchen und franzö
ſiſchen Truppen und ungeheure Tabaklager der Staatsregie
welche in Niſch ihren Sitz hatte Die Stadt iſt elektriſch be
leuchtet Die Serben vergaßen oder fanden nicht Zeit die
elektriſchen Anlagen zu zerſtören Die geſamte ärmere Be
völkerung war in Niſch verblieben

Wachſende Aufſtandsbewegung
in Jndien

Eng andfeindliche Beſtrebungen in Afghaniſtan
e B Konſtantinopel 14 Nov Von einer hier

eintreffenden gutunterrichteten Perſönlichkeit wird mitge
teilt daß die Aufſtandesbewegung in Jndien und im beſon
deren an der afghaniſchen Grenze die Form regelrechter
kriegeriſcher Unternehmungen angenommen hat Die Auf
ſtändiſchen haben ſich in Schützengräben ver
ſchan zt und ſind mit Waffen und Munition reichlich ver
ſehen Die englandfeindliche Erregung greift nach Afgha
niſtan hinüber wo inzwiſchen aus Perſien eingetroffene Auf
ſtändiſche die von den ſunnitiſchen Afghanen als hochgeehrte
Gäſte empfangen wurden den Boden auf das günſtigſte dafür
beeinflußten Die ſchweren Veſorgniſſe welche die Eng
länder hinſichtlich der Lage äußern deuten auf dieſe Vor
gänge in Jndien Afghaniſtan und Perſien hin

e B Rotterdam 14 November Daily Mail meldet
aus Tokio daß die Aufſtände in Jndien dort Jntereſſe er
regen Nähere Nachrichten ſehlen noch Die japaniſche Re
gierung glaubt zwar nicht daß die dortige Lage ernſt ſei aber
ſie ſei bereit ſeinen militäriſchen Verpflichtungen dem eng
liſch japaniſchen Bündnisvertrag gemäß nuchzukommen

Englands Sorge um Perſien
e B London 14 November Wie die Times aus

Petersburg melden lenken die Nowoje Wremja und der
Rjetſch die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit darauf daß

die Lage in Perſien immer ernſter wird und viel Aehnlich
keit mit der Haltung der Türkei und Bulgariens vor derem

Anſchluß an die Jentralmächte beſthe Beire Banner und
überzeugt daß wenn nicht ſofort eine krüſtege t
nommen würde ſich das BalkanfiaskoinPerſie
viederholen wird

Rußland von Schweden abhängig

e B Kopenhagen 14 November Der Dijen beklagt
ſich in bitteren Worten darüber daß Rußland gegenwärt
nit ſeinen Zufuhren aus den Ländern der Verbündeten mehr
denn je von der Gnade Schwedens abhängig iſt Rußland

mpfindet dieſe Abhängigkeit gerade zur jetzigen Zeit um ſo
drückender als die Beziehungen zwiſchen England und
Schweden ziemlich geſpannte ſeien und Schweden ſich weigere
für alle diejenigen Waren die auf engliſchen Schiffen be
ördert werden die Durchfuhr zu geſtatten Das Blatt emp
findet es als demütigend für Rußland in ſeinen Beziehungen
zu Nachbarſtaaten von der Politik abhängig zu ſein die Eng
fand neutralen Staaten gegenüber anwendet und die die
PVerbündeten zu ihrem Schaden gezwungen ſeien mitzu
machen

Halle und Umgebung
Halle den 15 November 1915

Die Neuwahl eines beſoldeten Stadtrats
ſteht wie wir bereits meldeten auf der Tagesordnung der
heutigen Stadtverordneten Verſammlung Da früher ein
mal die Anſicht geäußert worden war eine derartige Wahl
mit Rückſicht auf die h im Felde ſtehenden und für
dieſe Stellung etwa in Betracht kommenden Perſönlichkeiten
bis nach dem Kriege zu verſchieben ſo mag die Vorlage betr
die Neuwahl einigen auffällig erſcheinen Es gilt aber doch
zu bedenken daß ja von allen für den Poſten etwa geeigne
ten Perſönlichkeiten die Wahl eben nur auf eine einzige
fallen alſo nur eine einzige benachteiligt werden könnte
während auf der anderen Seite die Tatſache als maßgebend
für die ſchleunige Vornahme der Neuwahl angeſehen werden
dürfte daß dem Magiſtratskollegium durch den Krieg nicht
weniger als ſechs Mitglieder entzogen worden ſind Jhre
umfangreiche Arbeitslaſt wird zwar ſeit nun länger als
einem Jahre von den anderen Magiſtratsmitgliedern ver
tretungsweiſe ausgeführt aber auf die Dauer erſcheint eine
derartige Ueberhäufung dieſer Herren mit Vertretungsar
beiten im Intereſſe unſerer Stadt und der Sicherheit und
Gründlichkeit ihrer Verwaltungsgeſchäfte ſicher jedem Ein
ſichtigen als untunlich Die Neuwahl eines beſoldeten
Stadtrates entſpricht demnach einem natürlichen Bedürf
niſſe um ſo mehr als die Aufgaben des Magiſtrats in der
jetzigen Kriegszeit wie allgemein bekannt unverhältnis
mäßig gewachſen und erſchwert ſind ſo daß die unbeſoldeten
Stadträte und Herr Geheimrat Finger der ſich freiwillig
ur Verfügung geſtellt hat ſchon lange gleich den beſoldeten

agiſtratsmitgliedern eine geradezu aufopfernde Tätigkeit
entwickeln müſſen um die Jntereſſen der Bürgerſchaft allent
halben wahrzunehmen

Letzke

Dank des Kaiſers für die Kruppſtiftung
e A Berlin 14 November Herr Krupp von Bohlen

und Halbach erhielt ein Telegramm des Kaiſers in dem es
eißtheiß Der Miniſter v Loebell meldet mir den Beſchluß der

Firma Friedrich Krupp zugunſten von kinderreichen We
milien gefallener oder ſchwer beſchädigter Krieger eine
Krupp Stiftung von zwanzig Millionen im Anſchluß an
die für dieſe Hinterbliebenen beſtehende Nationalſtiftung
u errichten Jch danke Jhnen und den Jhrigen aufa wärmſte für dieſes neue Zeugnis hochherziger
vaterländiſcher Geſinnung würd i des großen
Namens Krupp deſſen Ruhm als erſter Waf
Wo u v Deutſchlands durch das glänzende

orbild auf den Bahnen ſozialer Fürſorge und pferwil
ligkeit verherrlicht wird Wilhelm I R

e

Kitchener in Rom und Athen
e A Paris 14 November Der Petit Pariſien mel

det aus Rom daß Kitchener dort eingetroffen iſt Aus
Athen wird berichtet Lord Kitchener trifft kom
mender Woche in Athen ein Venizelos verſchob ſeine
Abreiſe nach Kreta

Britiſche Schikanen gegen holländiſche
Transportſchiffe

c B Amſterdam 14 November Die Zeitung BDe Toekomft
ſchreibt Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir von jemanden
deſſen ganze Familie in der Nordſee dem Fiſchfang obliegt daß
an den 11 holländiſchen Fiſchplätzen die holländiſchen Fiſcherfahr
zeuge ſtets von engliſchen Trawlern umringt werden Dteſe ſetzten
eine große Menge Minen aus um uns beim Fiſchen zu behindern
Man iſt allgemein der Anſicht daß es die offene Abſicht der Eng
länder iſt die Heringseinfuhr nach Deutſchland zu verhindern

epeſchen

Churchills Abreiſe zur Front
WTB London 14 Nov Weckly Dispatch meldet daß

Churchill am Mittwoch zu ſeinem Regiment nach Frankreich
abreiſen wird

Die Dienſtpflicht für Unverheiratete

WTB Mancheſter 14 Nov Der Mancheſter Guardian
weiſt auf den großen r zwiſchen der letzten An
kündigung Lord Derbys und der Rede Asquiths vom 2 Nov
hin Wir ſcheinen tatſächlich ſagt das Blatt die Dienſt

licht z Unverheiratete zu bekommen Von einer freien
nwerbung kann nicht mehr die Rede e Wir glauben

aber keinen Augenblick daß die Nation bereit iſt das Frei
willigenſyſtem aufzugeben Auch können wir ſchwer glauben
daß die Regierung es beabſichtigen könne Es beſteht Ge
fahr daß wir eine große Verwirrung anrichten
n

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
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Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Al ha
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